Ars Choralis Coeln – eine Frauenschola deren „unverwechselbares Markenzeichen klangliche Farbigkeit mit ausgeglichenen und doch individuell timbrierten Stimmen ist, eine vokale Einheit in Sachen Intonation, sensibler Musikalität, geeint im Streben nach authentischer Gestaltung“ (Detlef Bielefeld). Die Suche nach authentischer Gestaltung schließt zeitgenössische Elemente, so wie Experimentierfreude mit ein. Das Ensemble ist über mehrere Jahre mit kontinuierlicher Arbeit und Besetzung zusammengewachsen und teilt sich vor dem Konzert auch noch hungrig „das letzte Butterbrot“ – oder den Lippenstift.

Das international besetzte Frauenensemble gab 2004 in der Kölner Romanischen Nacht sein großes Debütkonzert. Seit dieser Zeit hat es das Ensemble geschafft sich national wie international in der Mittelalter-Musikszene zu etablieren. 

Die Arbeit des Ensembles wird durch zahlreiche CD-Aufnahmen dokumentiert. Zum 800. Geburtstag Elisabeths von Thüringen erschien „Letare Germania“, ein Offizium zu Ehren der Heiligen aus einem Kölner Antiphonar vom Ende des 13. Jahrhunderts (Chrismon). Bei dem Label RAUMKLANG erschien die „Rose van Jhericho – Das Liederbuch der Anna von Köln“, eine Ersteinspielung dieses niederrheinischen Liedgutes aus dem Umfeld der Devotio Moderna. Diese Koproduktion mit WDR hat in Frankreich zwei Kritikerpreise erhalten: CHOC du Monde de la Musique und 5 Diapason. Und die CD „Hildegard von Bingen – Marienvesper“ wurde von der Kunststiftung NRW gefördert. In Kürze erscheint "Les Maries du Rhin" – eine weitere CD aus dem Umfeld der Devotion Moderna. Im Juni erscheint "RAGA VIRGA", ein Konzertmitschnitt des letztjährigen Festivals "Montalbane", ein Programm mit indischem Dhrupad-Gesang und der Musik der Hildegard von Bingen

Zudem verbindet ACC eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Ensembles SEQUENTIA, ONI WYTARS und AMARCORD. Mit ONI WYTARS erarbeitete ACC ein Laude-Programm "Canto Novello", eine Koproduktion mit dem WDR. Unter der Leitung von Benjamin Bagby und SEQUENTIA wirkte ACC an der CD „Krone und Schleier – Musik aus mittelalterlichen Frauenklöstern" mit, ebenfalls eine Koproduktion mit dem WDR. Und mit AMARCORD gemeinsam mit dem Ensemble Ioculatores entstand im Elisabeth-Jahr 2007 eine gemeinsame CD: "Vita S. Elisabethæ".

Sehr interessant war für einige Ensemblemitglieder der Filmtag in Kloster Eberbach mit Margarete von Trotta für ihren Film "VISION" – in einer kleiner Sequenz ist ACC dort nicht nur zu hören sondern auch zu sehen!

Nach dem 10jährigen Jubiläum im letzten Jahr mit zahlreichen Konzerten fliegt das Ensemble im Mai mit der Unterstützug des Goethes Institutes nach Taiwan zu Erstaufführungen der Musik der Hildegard von Bingen sowie einigen Uraufführungen in Taipeh.

